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140:25 Kannst du den Leviathan ziehen mit
dem  Haken  und  seine  Zunge  mit  einer
Schnur fassen?240:26 Kannst du ihm eine
Angel  in  die  Nase legen und mit  einem
S t a c h e l  i h m  d i e  B a c k e n
durchbohren?340:27 Meinst du, er werde
dir  v ie l  Flehens  machen  oder  dir
heucheln?440:28 Meinst du, daß er einen
Bund mit dir machen werde, daß du ihn
immer zum Knecht habest?540:29 Kannst
du mit ihm spielen wie mit einem Vogel
oder ihn für deine Dirnen anbinden?640:30
Meinst  du  die  Genossen  werden  ihn
zerschneiden, daß er unter die Kaufleute
zerteilt wird?740:31 Kannst du mit Spießen
füllen  seine  Haut  und  mit  Fischerhaken
seinen Kopf?840:32 Wenn du deine Hand
an ihn legst, so gedenke, daß es ein Streit
ist,  den  du  nicht  ausführen  wirst.940:1
Siehe,  die  Hoffnung  wird  jedem  fehlen;
schon  wenn  er  seiner  ansichtig  wird,
stürzt er zu Boden.1041:2 Niemand ist so
kühn, daß er ihn reizen darf; wer ist denn,
der vor mir stehen könnte?1141:3 Wer hat
mir  etwas  zuvor  getan,  daß  ich's  ihm
vergelte?  Es  ist  mein,  was  unter  allen
Himmeln  ist.1241:4  Dazu  muß  ich  nun
sagen,  wie  groß,  wie  mächtig  und
wohlgeschaffen er ist.1341:5 Wer kann ihm
sein  Kleid  aufdecken?  und  wer  darf  es
wagen,  ihm  zwischen  die  Zähne  zu
greifen?1441:6  Wer  kann  die  Kinnbacken
seines  Antlitzes  auftun?  Schrecklich
stehen  seine  Zähne  umher.1541:7  Seine
stolzen Schuppen sind wie feste Schilde,
fest und eng ineinander.1641:8 Eine rührt
an  die  andere,  daß  nicht  ein  Lüftlein
dazwischengeht.1741:9  Es  hängt  eine  an
der andern, und halten zusammen, daß sie

مسَاحَ بشِِص، أوَْ تضَْغطَُ لسَِانهَُ بحَِبلٍْ.2أتَضََعُ 1أتَصَْطاَدُ الت

ــرُ ِ ــةٍ.3أيَكُثْ ــهُ بخِِزَامَ  ــبُ فكَ ــهِ، أمَْ تثَقُْ ــي خَطمِْ ــلةًَ فِ أسََ
ينِ.4هلَْ يقَْطعَُ مَعكََ مُ مَعكََ باِلل عاَتِ إلِيَكَْ، أمَْ يتَكَلَ ضَر الت
داً.5أتَلَعْبَُ مَعهَُ كاَلعْصُْفُورِ، أوَْ ً مُؤبَ خِذهَُ عبَدْا ً فتَتَ عهَدْا
اديِنَ لأجَْلهِِ ترَْبطِهُُ لأجَْلِ فتَيَاَتكَِ.6هلَْ تحَْفُرُ جَمَاعةَُ الصي
ً ُ جِلدْهَُ حِرَابا ينَ.7أتَمَْلأ حُفْرَةً، أوَْ يقَْسِمُونهَُ بيَنَْ الكْنَعْاَنيِ
ــمَكِ.8ضَــعْ يـَـدكََ علَيَـْـهِ. لاَ تعَُــدْ تـَـذكْرُُ ورََأسَْــهُ بـِـإلاِلَِ الس
ً َ يكُـَــب أيَضْـــا جَـــاءُ بـِــهِ كـَــاذبٌِ. ألاَ ـــوذَاَ الر القِْتـَــالَ.9هُ
ً ــفُ إذِا ــنْ يقَِ ــوقظِهُُ فمََ ُ ــاعٍ ي ــنْ شُجَ ــسَ مِ ْ برُِؤيْتَهِِ.10ليَ
مَاواَتِ الس ُمَنيِ فأَوُفيِهَُ. مَا تحَْتَ كلبوِجَْهيِ.11مَنْ تقََد
هـُوَ لـِي.12لاَ أسَْـكتُُ عـَنْ أعَضَْـائهِِ وخََـبرَِ قـُوتهِِ وبَهَجَْـةِ
عدُتهِِ.13مَنْ يكَشِْفُ وجَْهَ لبِسِْهِ ومََنْ يدَنْوُ مِنْ مَثنْىَ
ــناَنهِِ ــرَةُ أسَْ ِ ــهِ. داَئ ــرَاعيَْ فمَِ ــحُ مِصْ َ ــنْ يفَْت لجََمَتهِِ.14مَ
مَـــةٌ مَضْغوُطـَــةٌ مُرْعِبـَــةٌ.15فخَْـــرُهُ مَجَـــان مَانعَِـــةٌ مُحَك
ُيحُ لاَ تدَخُْلُ بيَنْهَاَ.17كل الآخَرَ، فاَلر بخَِاتمٍِ.16الوْاَحِدُ يمََس
مِنهْاَ مُلتْصَِقٌ بصَِاحِبهِِ مُتجََمدةًَ لاَ تنَفَْصِلُ.18عِطاَسُهُ يبَعْثَُ
نوُراً، وعَيَنْاَهُ كهَدُبِْ الصبحِْ.19مِنْ فمَِهِ تخَْرُجُ مَصَابيِحُ.
هُ مِنْ شَرَارُ ناَرٍ تتَطَاَيرَُ مِنهُْ.20مِنْ مِنخَْرَيهِْ يخَْرُجُ دخَُانٌ كأَنَ
ً ولَهَيِبٌ قدِرٍْ مَنفُْوخٍ أوَْ مِنْ مِرْجَلٍ.21نفََسُهُ يشُْعلُِ جَمْرا
يخَْرُجُ مِنْ فمَِهِ.22فيِ عنُقُِهِ تبَيِتُ القُْوةُ وأَمََامَهُ يدَوُسُ
َ ــهِ لا ْ ــبوُكةٌَ علَيَ ــقَةٌ مَسْ ــهِ مُتلاَصَِ ــاويِ لحَْمِ الهْوَلُْ.23مَطَ
حَى.25عِنـْـدَ ــاسٍ كاَلر ـُـهُ صُــلبٌْ كـَـالحَْجَرِ وقََ كُ.24قلَبْ تتَحََر
نهُوُضِهِ تفَْزَعُ الأقَوْيِاَءُ. مِنَ المَْخَاوفِِ يتَيِهوُنَ.26سَيفُْ
َ َ حَرْبـَــةًٌ ولاَ َ رُمْـــحٌ ولاَ َ يقَُـــومُ، ولاَ ــذيِ يلَحَْقُـــهُ لا ـ ال
َ خِرِ.28لا حَاسَ كاَلعْوُدِ الن بنِْ واَلن درِْعٌ.27يحَْسِبُ الحَْديِدَ كاَلت
ــهُ ْ ــعُ عنَ ــارَةُ المِْقْلاعَِ ترَْجِ ــوسِْ. حِجَ ــلُ القَْ ْ هُ نبُ ــتفَِز يسَْ
كاَلقَْش.29يحَْسِبُ المِْطرَْقةََ كقََش ويَضَْحَكُ علَىَ اهتْزَِازِ
ً علَـَـى مْــحِ.30تحَْتـَـهُ قطُـَـعُ خَــزَفٍ حَــادةٌ. يمَُــددُ نوَرَْجــا الر
الطينِ.31يجَْعلَُ العْمُْقَ يغَلْيِ كاَلقِْدرِْ، ويَجَْعلَُ البْحَْرَ كقَِدرِْ
ــج ـ بيِـــلُ ورََاءَهُ فيَحُْسَـــبُ الل عِطـَــارَةٍ.32يضُِـــيءُ الس
ِ ــدمَ ــنعَِ لعَِ ــرٌ. صُ ــي الأرَْضِ نظَيِ ــهُ فِ َ ــسَ ل ْ أشَْيبََ.33ليَ
الخَْوفِْ.34يشُْرفُِ علَىَ كلُ مُتعَاَلٍ. هوَُ مَلكٌِ علَىَ كلُ بنَيِ

الكْبِرْيِاَءِ.
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sich  nicht  voneinander  trennen.1841:10
Sein  Niesen  glänzt  wie  ein  Licht;  seine
Augen  s ind  wie  d ie  Wimpern  der
Morgenröte.1941:11  Aus  seinem  Munde
fahren  Fackeln,  und  feurige  Funken
schießen heraus.2041:12 Aus seiner Nase
geht  Rauch  wie  von  heißen  Töpfen  und
Kesseln.2141:13  Sein  Odem  ist  wie  eine
lichte Lohe, und aus seinem Munde gehen
Flammen.2241:14 Auf  seinem Hals  wohnt
die  Stärke,  und  vor  ihm  her  hüpft  die
Angst.2341:15  Die  Gliedmaßen  seines
Fleisches  hangen aneinander  und halten
hart  an  ihm,  daß  er  nicht  zerfallen
kann.2441:16 Sein Herz ist so hart wie ein
Stein  und  so  fest  wie  ein  unterer
Mühlstein.2541:17 Wenn er sich erhebt, so
entsetzen sich die Starken; und wenn er
daherbricht, so ist keine Gnade da.2641:18
Wenn man zu ihm will mit dem Schwert,
so  regt  er  sich  nicht,  oder  mit  Spieß,
Geschoß  und  Panzer.2741:19  Er  achtet
Eisen  wie  Stroh,  und  Erz  wie  faules
Holz.2841:20 Kein Pfeil wird ihn verjagen;
die  Schleudersteine  sind  ihm  wie
Stoppeln.2941:21 Die Keule achtet er wie
Stoppeln;  er  spottet  der  bebenden
Lanze.3041:22 Unten an ihm sind scharfe
Scherben;  er  fährt  wie  mit  einem
Dreschwagen  über  den  Schlamm.3141:23
Er macht, daß der tiefe See siedet wie ein
Topf, und rührt ihn ineinander, wie man
eine  Salbe  mengt.3241:24  Nach  ihm
leuchtet der Weg; er macht die Tiefe ganz
grau.3341:25 Auf Erden ist seinesgleichen
niemand; er ist gemacht, ohne Furcht zu
sein.3441:26 Er verachtet alles, was hoch
ist; er ist ein König über alles stolze Wild.


